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Karlsruher Zeitung .
Nr . 325 . Montag » den 22 . November 1824 ,

Baden . ( Mannheim.) — Königreich Sachsei». — Frankreich . — Großbritannien. — Sestreich. — Spanien . — Türket . —
Verschiedenes .

Baden .
Mannhelm , den 20 . Nov . Die Wasserhöhe deS

RheinS beträgt heute noch 6 Schuh 2 Zoll , welches nach
dem Verlauf von 3 Wochen , seitdem die Uebcrschwem-
mung ihren Anfang genommen , eine beispiellose Dauer
ist . Alle Gärten und Anlagen , welche im Innern deS
um unsere Stadt ziehenden hohen Dammes von denFlu -
tb -n unberührt geblieben , leiden jetzt durch daö immer
höher steigende verderbliche Quellwasser .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 15 . Nov . Gestern sind S . k . H .

der Großfürst Konstantin , nebst Frau Gemahlin , nach
Warschau abgereiöt . Se . k . H . lebte hier ganz als Pri¬
vatmann . In einen einfachen dunkelblauen Oberrock
gekleidet , konnte man ihn jeden Vormittag um 11 Uhr

> über die Brücke gehen sehen ; seine liebenswürdige Her¬
ablassung , mit einer männlichen Ungezwungenheit ver¬
bunden , haben ihm die Liebe aller Einwohner erwor ,
den . ES schien ihm sehr angenehm zu seyn , die Herr¬
scherwürde auf einige Zeit ablegen , und unter der Men¬
ge unbemerkt hcrumwandeln zu können . — Eben so ha¬
ben Se . k .

'
H . der Prinz Johann , nebst Gemahlin , ge .

stern die Reise nach Wie » angetreten , wohin sie zu den
bevorstehenden Festen eingeladen sind. — Seit mehreren
Lagen haben sich reichliche Regenströme ergossen, die ein

§ Llnschwcllen der Gewässer befürchten lassen , wenn sie
„ och länger sortdauern . — Am 6 . d . M . war das feier-

! ljche Leichcnbegängniß der russischen Gräfin Stroganoff ,
welchem der Großfürst Konstantin und die russ . Gesandt¬
schaft beiwohnten .

j Frankreich .

Parks , den 19 . Nov . Gestern wurde der Kurs der
gprozent . konsol . zu 101 Fr . Y5 Cent , eröffnet und zu
10l Fr . yo Cent , geschlossen. — Bankaktien 1Y67 Fr .

^ SO C . — Kön . span . Anleihen von löSZ — 55/ ^ .

Den 17 . , nach der Messe , empfieng der König , in
einer Privat - Audicnz , Se . Erz . den Hrn . Vicomte von

, Granvlüe , ausserordentlichen Großbotschafter Sr . brit -
rischen Majestät . Die öffentliche Audienz , worin der
Hr . Gesandte dem Könige sein Beglaubigungsschreiben
übergeben wird , kann erst nach Ablegung der große »
Hoftrauer statt finden. (Etoile.)

Der neue englische Gesandte , Lord Granville , har
sämmllichen Ministern des Königs und den auswärtigen
Gesandten einen Besuch abgesiattet .

Nicht der General Ballesteros , sondern der GeneralMorillo hatte lezren Dienstag Privat - Audienz bei Sr ,k . Hvh . dem Dauphin . ( Etoile .)
Se . Exz . der Kriegsminister hat am 26 . v . M . eine»

Beschluß gefaßt , demzufolge , von i625 an , in jedem
Korps gleichförmige regelmäßige Frchtschulen errichtetwerden , worin die jungen Soldaten 6 Monate lang un¬
entgeltlichen Unterricht erhalte » .

Der Hr . Herzog von Llacas , Oberstkammerjunker
des Königs , an die Stelle deS Hrn . Grafen von Serre
zum Gesandten in Neapel ernannt , ist im Begriff ,nach dieser Hauptstadt abznreisen .

In ihrer Sizung vom io . Nov . hat di« Gesellschaft
zur Aufmunterung des National Gewerbflelßes Preise
zuerkannt , die zusammen yzoc» Franken betrage » . Z «
neuem Konkurs wurden angekündigt : ein Preis vor»
6000 Fr . für die Fabrikation eines nachgemachten Ultra¬
marin ( der Name einer sehr kostbaren blauen Farbe »welche aus dem Lasursteine verfertigt wird ) , aufi625 ;ein Preis von 4000 Fr . für die beste Bauart verschiede¬
ner Ofengattungen , auf 1625 ; 2000 Fr . für die Ver¬
vollkommnung der Hutsarberei , gleichfalls auf 1625 ;ein Preis von 2000 Fr . für die Aufbewahrung des Ciseö
durch sehr haushälterische Mittel ( 1626 ) ; 1500 Fr . für
vergleichende Versuche über den Gebrauch deS Kalks als
Dünger auf verschiedenem Bodeu ( 1650) ; ferner Gold ,
und Silber -Denkmünzen für die ausführliche Beschrei -
buug der besten Verfahrungsarten bei Manufaktur -Indu¬
strie , die von Landbewvhnern befolgt werden oder wer¬
den könnten ( 1627 ) .

Auf dem Tbrater der Herzogin von Berry wurde die»
ser Tage ein Singspiel gegeben , worin das Schluß -
Vaudeville ( Volkslied ) während eines ContrecanzeS ge¬
sungen wird , zu welchem der Tanzmeister die Tanztou ,
ren auSruft , was dann immer den Sinn der Couplets
vollendet . So gefiel ungeheuer das Couplet , welches
so endigt :

Oloiro ä notrs patris , an commerce kraveais !
Dos koaux arts , t'inäustrio , vnt Krise pourjamsi «
Der Tanzmeister : D cksino ^ nglaiso !

Seit einigen Tagen hatte Papavoine es erhalten ,
in einem besonder « Zimmer sepn zu dürfen; es befand
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sich dort keine Art von Waffen , und man hatte ihn vor¬
läufig von dem Zwangs - Kamisol befreit . Als den 17 .,
Morgens , der Gefangenwächter die Thüre geöffnet
hatte , um frische Luft in dieses Zimmer zu lasten ,
schlich sich Papavoine in ein benachbartes Zimmer hin¬
ein , wo mehrere junge Gefangene frühstückten , sprang
auf einen von ihnen , der ein Messer in der Hand hatte ,
los , bemächtigte sich dieser Waffe , stieß damit nach
einem Kinde von 11 dis 12 Jahren , und brachte ihm
drei Wunden bei , eine im Gesicht , und zwei in der Ge¬
gend des Magens . Die andern Gefangenen und der
Wächter kamen schnell zu Hülfe , und die Wunden
des Kindes sind zwar schwer , doch nicht tvdtlich . Oer
Hr . Pcokurator des Königs und der Untersuchungsrich ,
ter haben sich sogleich an Ork und Stelle ( in das Gefäng -
viß la Force ) begeben , um über dieses neue Verbrechen
die gerichtliche Untersuchung anzustellen . ( Etoile . )

Großbritannien .
London , den 16 . Nov . Oer Kurs der Zproz .

konsol . wurde heute zu 95 ^ eröffnet ; um 2 Uhr war er
zu 95 ^ - — Die südamcrikanischen Fonds waren um
erwa 2 Proz . gestiegen ; man schreibt dieses Steigen gün¬
stigen Nachrichten aus Peru zu.

Die lezten Nachrichten aus Lima sind vom 14 . Ju¬
ni ; um diese Zeit schien Bolivar sich derHauptstavlPe »
ru '

S zu nähern .
Die Gesundheit des Königs , der an der Gicht gelit¬

ten halte , ist wieder vollkommen hergestellt .
Eine Menge Kaufleute haben eine Bittschrift an den

König unterschrieben , worin man Se . Maj . anfleht ,
den unglücklichen Fauntleroy zu begnadigen . Sein
Schicksal wird in wenigen Tagen entschieden werden .

Die in Nr . Zl3 der Karlsr . Ztg . erwähnte Bittschrift
des 12jährigen Sohneö deö VanguierS Fauntleroy für
seinen Vater , ist so schlecht und ungeschickt verfaßt , daß
sie schwerlich ihren Zweck erreichen wird . Dieser Knabe
spricht darin von den mangelhaften und grausamen Ge -
sezeu Englands , und schließt mit folgenden Worten :

»Jemanden wegen eines andern Verbrechens , als
wegen MordS , mit dem Tode bestrafen , ist ein größe¬
res Verbrechen , als jenes , das mein Vater begangen
hat , ist nicht Billigkeit , sondern Grausamkeit , nicht
Gerechtigkeit , sondrrn Rache . «

Ueberhaupl zweifeln noch manche rechtliche und un¬
befangene Engländer an Fauntleroyö Begnadigung , un¬
geachtet der Milde des Königs , und zwar aus dem wich¬
tigen Grunde r weil eine solche Begnadigung , beson¬
ders in einem Handelsstaate wie England , leicht sehr ge .
fähcliche Folgen haben dürfte . Auch ist , seit 10 Jah¬
ren , nicht ein einziger Verfälscher , wenn der Gegen¬
stand auch nur einige Pfund betrug , begnadigt worden .

Eine Expedition von 5000 Mann , worunter 1000
Mann Reiterei , soll unverzüglich von Ferrol nach Me¬
xiko unter Segel gehen .

Man hat sich auf Kosten der spanischen Regierung
lustia gemacht , als fehlte es ihr an Mitteln , die Kosten
der Expedition zu bestreiten ; allein man weiß vielleicht
nicht , daß Don Lavier de Burgos , Agent des Königs
von Spanien zu Paris , seinem Hofe schon beträchtliche
Summen zugesendet hat , und daß diese Summen für
jene Expedition bestimmt wurden . ( Eciipse .)

Es scheint , die mexikanische Regierung habe die Un,
abhängigkeit der neuen Republik anerkannt , welche den
Namen » Staaten des Mittelpunktes von Amerika « führt ,
vorher unter dem Namen »Provinz Guarimala « bekannt
war , und unter der spanischen Regierung einen Theil
des Vizekölilgreichs Mexiko ausmachte . Der obersie
Kongreß von Mexiko hat den 20 . Aug . deßhalb ein De¬
kret angenommen , und den 23 . übergab H . Majorga
sein Beglaubigungsschreiben und wurde als Minister de »
neuen Republik anerkannt . (Times .)

O e st r e i ch .
Wien , den 13 . Nov . Se . k . k . Maj . haben mit

allerhöchstem Kabinetsschreiben , vom 25 . Okr . d . I - , den
nied . östreichischen Landrechts - Prästdenten , Grasen von
Lichtenberg , zu Allerhöchstihrem Staats - und Konfe -
renzminjster zu ernennen geruht , in welcher Eigenschaft
derselbe den Diensteid in die Hände Sr . Maj . abge »
legt hat .

Spanien .
Madrid , den 4 . Nov . Ein königl . Dekret fetzt die

Wahlart der Alcaden nnv anderer Munizipalbeamten fest.
Sie werden künftig Sr . Maj . auf einer dreifachen Liste
zur Genehmigung vorgelegt . Niemand kann in Zukunft
Regidor in den Städten erster Klaffe werden , wenn
rc nicht ein jährliches Einkommen von luoo schweren
Piastern hat .

Ein königl . Dekret setzt den Unterricht in den Semi -
narien unter die Leitung der Erzbischöffe und Bischdffe .
Die geistliche Zucht soll in demselben , dem Concilium
von Trient , Kap . De rekormatione gemäß , einge¬
richtet werden .

Ca dir , den 29 . Okt . Sobald man auf hiesiger
Rhede die Linienschiffe Santi - Petri und Trident , sowie
die Fregatten Hermione , Amphitrite und Äriinda an¬
kommen sah , glaubte man , daß der Contreadmiral des
Routours neuerdings das Kommando dieser Station
übernehme , eines Postens , dem er ein Jahr lang zur
Zufriedenheit der Landeöbewohner vorgestanden Harle,
weil er deren Handel bei verschiedenen Gelegenheiten
beschützte, und ihnen einen noch wichtiger » Dienst lei¬
stete , dadurch , daß er sie von der grausamen Land¬
plage deö gelben Fiebers bewahrte , vermittelst ei¬
ner für diese » Zweck auf Wache ausgestellten Ge -
sundheiks Flottille . Wir sahen unS aber in unserer
Hoffnung getäuscht , indem der Hr . Baron deö NotvurS



1671

mit den beiden Linienschiffen und der Fregatte Hernnone
sich bald wieder entfernte , um nach Brest zu segeln.

( I . d . Deb .)
Türkei .

Zante , den 15 . Okt . In dem Hafen von Konstan -
tinopel liegen noch mehrere schöne Kriegsschiffe , aber
es gibt keine Seeleute zu ihrer Bemannung , und der
Schrecken des griechischen NamenS wird Jedermann ab -
halten , sich unter der ottomannischcn Flagge cinzuschif-
fe » . Die Griechen haben in den verschiedenen Treffen
mit der tückischen Flotte 12 Fregatten , 2V Briggs und
mehr als Lo Transportschiffe vernichtet oder genommen .
Nie zeigte ein Volk höheren Mulh oder ärndtete größe¬
ren Ruhm . Alö Canaris seinen Brander an die Fregatte
Afrika anhängte , rief er dem auf ihrem Verdeck sich
zeigenden Jsmael Gibraltar zu : » Canaris ist eS ,
der Dich verbrennt ! « Von den beiden Flotten , der
türkischen und ägyptischen , die zusammen aus 236 Schif¬
fen bestanden , waren am io . Okt . erst 5 Kriegsschiffe
mit dem Kapudan Pascha , der vielleicht jetzt enthaup¬
tet ist , innerhalb der Dardanellen angekommen . Die
Griechen haben Psara und CasoS durch unsterbliche Sie¬
ge gerächt , und nicht sobald wird sich wieder eine Flotte
der Barbaren im Archipelagus zeige» .

Missolunghi , den 2 . Okt . Nach dein Sturz der
Faktion , welche die Gewalt der Geseze zu mißkennen
wagte , erließ die griechische Regierung folgende Amne¬
stie : Nach Ansicht des Y68 . Dekrets unserS erlauchten
Senats , hat der Vollziehungsrath befohlen und befiehlt
Wie folgt : Art , 1 . Eine allgemeine Amnestie ist allen de¬
nen bewilligt , die an den Unruhen wider die innere Si¬
cherheit des Staats Thckl genommen haben , im Fall
sie sich unverzüglich den Gesezen unterwerfen , und m
die Befehle der Regierung fügen . 2 - Wer durch die
frühen ! Dekrete vom Vollziehungsrath , vom ae schge¬
benden Senat oder von irgend einer Stelle des Ministe¬
riums auSgeschlosien worden , und wer an den Berath -
schlagungen des die Konstitution übertretenden Raths
zu Tripvlitza Theil genommen hat , ist gleichfalls in die¬
ser Amnestie mit einbegriffen , wird aber während dieser
zweiten Periode der Regierung und während der gan¬
zen folgenden von jenen Würden und von jeder andern
hohen Stelle ausgeschlossen .

Verschiedenes .
Germcrsheim , den 12 Nov . Die sehr gro¬

ßen Vonheile , welche die auf Kosten der königl . baie-
rischen und der großhsrzogl badischen Regierung in den
Jahren 1617 , lörö und lüiy unternommene Gerade¬
leirung deö Rheins zwischen Neuburg und Leimmersheim
der längs dieser Flußstrecke liegenden Gegend gewährt ,
haben sich bei dem vor wenigen Lagen statt gefundenen
ausserordentlichen Hochwasser aus eine unwibersprechliche
Art bewiesen . — Während die meisten dieß - und jen¬

seitigen Dämme längs dem unregulikten , große Krüm¬
mungen beschreibenden Strome , zwischen Sondersheim
und Worms entweder von dem Wasser überstiegen , oder
durchbrochen wurden , blieben die an der rektifizieren
Flußstrecke befindlichen Dämme ganz unbeschädigt , da
der Rhein daselbst eins um 5 Fuß geringere Höhe als «n
dem unterhalb gelegenen Bezirke erreichte . — Hierdurch
ist auf dem königl . baier . Gebiete eine Fläche von 24,000
Tagwerken vor Überschwemmung geschützt , n . sieben be¬
völkerte Ortschaften sind vor großen Verheerungen bewahrt
worden . — Möchte diese wohlthäiige Unternehmung
baldigst bis Worms ausgedehnt u . dergestalt den häufig
wiederkehrenden Ueberschwemmungen deS fruchtbaren
und bevölkerten Landstrichs ein Ziel gesetzt werden .

Alzey , den 4 . Nov . Seit einigen Tagen will
man , so erzählten mehrere Bauern auf hiesigem Mark «
te , >m Bauche deS Donnersberges ein dumpfes Ge¬
räusch wahrnehmen , auch soll derselbe eine bedeutende
Spalte erhalten haben ; ausserdem aber will man er -
schütkerde Bewegungen an demselben bemerkt haben , so
daß man auf die Möglichkeit des DaseynS vulkanischer
Stoffe und deren Eruptionen schließen könnte . Die Be¬
wohner deS am Fuße des Donnersbergs gelegenen Dörf¬
chens Dannenfels sollen , wie man sagt , aus dieser Ur¬
sache Anstalten machen , vorläufig ihre Wohnungen za
verlasse» . DaS Ganze gilt hier alS ein Gerückt , das
sich auf bloße Aussagen mehrerer Banersleuie gründet ,
wovon man übrigens i » diesem Blakte ehestens » entwe¬
der die Bestätigung , oder daö Jrrthümliche davon mit »
theilen wird . ( Mannh . Itg . )

Hinsichtlich des Kabinetsraths am 15 . gehen ver¬
schiedene Gerüchte . Unter ander » versichert man , die
Entschädigung der Ausgewanderten sey zur Sprache ge¬
kommen . Die Liquidation geschähe auf den Fuß eines
Kapitals von 600 Millionen , wovon jährlich , biS tSZ5 ,
ein Zehntel abbezahlt würde , und das den Schein - Inha¬
bern vier vom Hundert Zinse trüge . Es scheint , die
Regierung ziehe die,bereits für die Ausgewanderten be¬
zahlten Schnloen ab . ( Or . bl . )

Ein englischer Kaufmann hat zu Madrid die berühm¬
ten Tapeten gekauft , welche Leo X . zu Brüssel für
Karl I , König von Großbritannien , verfertigen ließ .
Es sind deren y ; die ausgeführten Gegenstände sind auS
den Cartons (Zeichnungen ) Raphaels genommen . Der
Markts del Carpio kaufte sie in England , a ! S die Re¬
publik dis Effekten Karls I . versteigern ließ . Vom
Markts erbte die Familie des Herzogs von Alba die Ta¬
peten , welche sie seit 1662 besitzt , und von derselben
hat sie jetzt der englische Handelsmann erkauft und nach
England geschickt . Sie stellen vor : den wunderbaren
Fischfang ; den heiligen Petrus , der einen Lahmen hei¬
let ; den heiligen Paulus , der Athen predigt ; Un¬
sen, Herrn , der dem heiligen Petrus die Schlüssel gibt ;
den Tod VeS Ananias und der Saphica ; den Tod
des heiligen Skephanos ; die Bekehrung des heiligen
Paulus , (Ereile )
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Auszug « US bin Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

ri . Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ; 27 -; . ö,5 l' . Y . 2G . 62 G . SW .
Lir . i ; 27 .4 . 7,7 L . 10,5 G. 65 G . SW .
N . 10^ 27 Z. 7.2 L. S,lG . 6Y G . SW .

Trüb
'

»nd ne 'oelicht — mehrmals etwas Regen —
halbsiernenhcll .

Tobes - Anzeige .

Heute endigte unser Vater und Schwiegervater , der
großherzogl. dadische Ministerial - Expeditor und NotariuS
Knieße , nach langem Leiden , seine irdisch« Lausdahn , in
einem Alter von 70 Jahren und 6 Monaten . Wer den
heitern lebensfrohen Sinn des redlichen Dulders kannte,
welchen , bei dem frommen Glauben , daß nichts geschehe
» hne den Will -n der ewigen Liebe , auch der härteste
Sturm deS Schiksals nicht niederzubeugen vermochte , wird
mit uns seinen Verlust betrauren und sein Andenken seg¬
nen . Friede seiner Asche , seinem Geiste die Wann « der
Vollendung .

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1824 .
Die Hinterbliebenen.

Theater - Anzeigr .
Dienstag , den 2z . Nov . : Di « Verwandtschaften ,

Lustspiel in 5 Akten.

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx '

scher, Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

Feuerbach , v . , Betrachtungen über dir Ocffrntlich-
Veit und Mündlichkeit der Gerechtigkeitspflege. sr Bd . 4 fl.
48 kr . — Eytelwein , Gcundlehren der hihem Analy¬
sis . s Thle . ly fl. 12 kr . — Goldsmiths , v . , Ge¬
schichte der Römer . 2 Thle . 2 fl. — Hallaschka , C . ,
Handbuch der Naturlehre . 2 Thle . 7 fi . 40 kr.

Anzeige .
Bei P . Macklot , Hosbuchhändler in Karlsruhe , ist

zu haben :
Alpenrosen. Ein Schweizer Taschenbuch; m. K. zfl . zokr »
.Gothaer Almanach. Mit Kupfern. 2 fl.

dito franz. 2 fl .
Rheinisches Taschenbuch ; m. K . z fl .
Penelope . Taschenbuch für 1825 . Mit Kupf . Zfl .
Taschenbuch für das Jahr , 825 , der Liede und Freund¬

schaft gewidmet. M . K . Z fl.
Lornelia . Taschenbuch für deulsche Frauen , auf das Jahr

1825 . H - rausgegeben von Aloys Schreiber , M . K.
4 fl . 15 kr .

Lecker '- Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , für 1825.
4 fl.

Frauen -Taschenbuch . M . K . Z fl. 36 kr.
Minerva . Ein Taschenbuch m . K. z fl . kc»

diis in Marvq . 5 fl . Zü kr.
Orphea . Ein Taschenbuch m . K. Z fl . zä kr.
Rheinblülhen . Dito m K. Z fl. Zü kr .
Frankfurter kleiner Taschenkalender. M . K . 43 kr.

Ferner :
Stundend . Andacht. yte Aufl,in s Ddn . weiß Pap . Zfl . zokr .

dito ord . Papier . 4 fl.

Bekanntmachung .
Gestern früh sind von dem hiesigen Frauenvercln die unten

» erzeichneien Effekten nach Gernsbach , zur Unterstützung der
Verunglükren im Murgthale , abgcschikt morden :

75 Paar wollene Fraucnstrümpfe ; - 5 P . baumwollene do .
- 5 P . alle do . ; 5o P . Mannsstrvmpfe ; So P . alte do . ; So P .
Mädchen do ; 20 P . neue wollene Kindcrstrümpft ; so P . alle
do . ; ->o P neue Socken ; 60 P . alte do . ; - 0 Stük Manns -
Hemde » ; 60 St . Weibeihemdcn ; ro St . Knabcnhcniden ; 2 5 St .
Kindcrhemden ; rS St . do . kleinere ; iS St . Wannöröcke ; 14 St .
Fraucnklcider ; 16 St - Weiberröcke ; 10 St . do . ältere ; , 5 St .
Mannsjacken ; 24 St . Fraucnjacken ; 6 St . Knabenröcke ; »4 Sk .
do . Jacken ; 36 St . Kindcrklcider ; - 4 do Häubchen ; 40 St .
Westen ; 55 St . Beinkleider ; , 5» St . Halstücher ; 2 » St . Schür¬
zen ; ir St . Kappen ; 4 St . Kinderteppichc ; 19 St . Teppiche und
Cvuvcrten ; 17 St . Federdrckc» ; 56 St . Pfülbc oder Kissen; 2 St .
Heu - Mairaze » ; 36 St . Leintücher ; 7 Paar Kinderschuhe ; n
P . Stiefel ; 40 P . Schuhe ; 11 P . Winterschuhe ; 5 Käppchen ;
5 Hüte .

Karlsruhe , den 2- . Nov 1624.

Karlsruhe . sWein zu verkaufe n . I 4 Ohm Tra¬
miner , vom Jahr , 6,, , und 5 Ohm Sber -Elsäffer Edclwein ,
vom Jahr iSiü , beide ganz rein gehalten und von vorzügli¬
cher Qualität , sind zu verkaufen . Das Nähere ist lm Zei -
tungS -Komptoir zu ersahren .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Bei Handelsmann B i t-
ter , in der langen Strange Nr . 16S , ist noch eine kleine
Parthic Haarlemer Blumenzwiebeln , als gefüllte und einfache
Hyazinten , Tazetten , Tulpen , Jonquillen , Iris , Narzissen ,
Ranunkeln , Anemonen rc. , im heruntergesezte » Preise zu haben .

Karlsruhe . sKapital - Gesuch . ^ Eine Gemeinde ,
in dem Bezirksamt Brette » , will ein Kapital von 10,ovo fl -,
gegen ein doppeltes Unterpfand in Gülersiückcn , anleihcn .
Das Acitungs -Komptoir wird , auf Begehre » , die erforderliche
Auskunft darüber ertheilcn .

Karlsruhe . sKapital - Gesuch . s Gegen hinlängli -
che Sicherheit wird ein Kapital von Soo fl auf das Land zu
leihen gesucht. Im Zeitungs -Komptoir erhält man Auskunft .

Mainz , sEmpfehlung . ^ Da sich durch den Ver¬
trag zwischen Baden und Hessen Handelsverbindungen beider
Staate » neuerdings anknüpfen lassen , so empfiehlt der Unter¬
zeichnete Gutsbesitzer seine bedeutenden Vorräthe von Wein ,
und vorzüglich seine kostbaren 1622er Traminer , die er in
Mainz gelagert hat .

Mainz , im November 1624.
Krätzer senior.

Verleger und Trucker; PH, M a ckl 0 t.
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